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Neue Feuchteregulierung im Wasser-Fliessbett

Im Gegensatz zur Befeuchtung bekannter Bauart, in welcher ein Luftstrom zunächst aufgeheizt und an feuchten Füllkörpern befeuchtet wird oder in welcher aus einem Verdampfer heißer Wasserdampf einem Luftstrom untergemischt wird oder die Luft in schmutzanfälligen Rippenrohrwärmetauschern indirekt gekühlt wird, ist bei dem Neuen Verfahren ausschließlich die Stoffpaarung Wasser-Luft  beteiligt und der Dampf verteilt sich in der Luft bei Umgebungstemperatur, im direkten Austausch des Luftstromes mit einem Wasser-Fliessbett. 

Hierzu wird der Luftstrom fliessbettähnlich durch eine Wasservorlage durchgeleitet und es ergibt sich im Luftstrom genau das nach dem i,x-Diagramm gültige Gleichgewicht für gesättigte Luft. Näheres: s. Mollier Diagramm.

Vorteile des Wasser-Fliessbettes:

· Selbstreinigung, keine schmutzanfälligen Flächen, 

· gleichbleibende Endfeuchte,

· Normaltemperatur, keine Ausbildung von Legionellen,

· Materialersparnis bis 95 %,

· Keine Vereisung im Kühlbetrieb.


Das Wasser-Fliessbett wird aus dem Kondensat des Dampfes und der gasförmigen Luft gebildet. In der dynamischen Mischung der Fliessbettes entsteht die Oberfläche für den Stoffaustausch ohne einen Bedarf an schmutzanfälligen Flächen (Körpern). Die außerge-wöhnlichen Austauschkoeffizienten dieser dynamischen Mischung ermöglichen eine indirekte Beheizung mit Verdampfung bei Umgebungstemperatur oder eine Kühlung/ Entfeuchtung ohne die herkömmliche Vereisung.

Physikalische Wirkung

[image: image1.png]Als primäre Wirkung ist eine intensive Wäsche der Raumluft gegeben. Die Gleichmäßigkeit der Feuchte stellt sich nach dem Mollier Diagramm bei einer konstanten Temperatur im fluidisierten Kondensat ein. Zur gleichmäßigen Befeuchtung von Raumluft kann das Fließbett indirekt über einen Wärmeträger (Anschluss an einen Heizkörper) erwärmt werden. Zum gleichmäßigen Entfeuchten von Luft kann das Fließbett über ein Kältemittel indirekt gekühlt werden. 
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